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1. Einführung

Welche Definitionen sind wichtig (auch für Recycler)?
Neue Definitionen lernen und anwenden:
„Stoff“, „Mischung“, „Erzeugnis“: Unterscheidung möglich?

� Stoff : Ein Stoff ist definiert unter REACH als ‚ein chemisches Element und seine 
Verbindungen im natürlichen Zustand….

� Mischung: Mischung oder Lösung ….
� Erzeugnis: Ein Gegenstand, der während seiner Produktion…
� sowie zusätzlich: „Abfall “, „Sekundärrohstoff “, „Abfallende “…..
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1. Einführung

Artikel 2,7d – Ausnahme für Sekundärrohstoffe

Ausgenommen sind diese von den Titeln II (Registrierung), V (nachgeschalteter 
Anwender) und VI (Bewertung), wenn sie in der Gemeinschaft zurück 
gewonnen wurden:

(i) Wenn der aus dem Rückgewinnungsverfahren zurück gewonnene Stoff 
identisch ist mit dem nach Titel II registrierten; 
und
(ii) wenn dem Unternehmen die Informationen nach Artikel 31 oder 32 für 
den zurück gewonnenen Stoff vorliegen.

!!  ACHTUNG : jedes Unternehmen musste seinen Stoff nach Art. 28 
vorregistrieren!
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1. Einführung

Wenn Abfallende erreicht ist – REACH ist zu beachten

� „Sekundärrohstoffe“ sind ausgenommen, wenn sie stoffidentisch mit registrierten 
Stoffen sind  (s. Guidance on Substance Identification)

� Konsequenz: für alle Sekundärrohstoffe ist Abfallende und Recyclingausnahme nach 
REACH zu prüfen

� Kunststoffe
� Metall-Legierungen
� Spezialgläser
� Batteriesäuren
� Papierfasern
� Schwermetalle
� Lösungsmittel
� etc.

Quelle: www.bvglas.de Quelle: 
www.druckerei-schwarz.de
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1. Einführung

Sekundärrohstoffe sind in der Regel Vielstoffgemische aus sehr 
unterschiedlichen Stoffen, also „Mischungen“, „Erzeugnisse“ oder „UVCB-
Stoffe“!!

Papierschlamm (Mischung)

Alt-Batterien (Abfall)

Kunststoffgranulat
(Mischung)

Schlacke (UVCB-Stoff)
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1. Einführung

Abfallrahmenrichtlinie meets
REACH s. Art. 6 (2008/98/EC 
Waste Directive):

Abfallendekriterien

� Verwertungsverfahren wurde 
durchlaufen und Produkt wird für 
bestimmte Zwecke benutzt  

� es existiert ein Markt für den Stoff oder  
das Produkt

� der Stoff oder das Produkt erfüllt die 
technischen Kriterien für den    
bestimmten Zweck und genügt den 
bestehenden Rechtsvorschriften und 
Normen

� Die Verwendung des Stoffes oder des 
Produkts führt nicht zu schädlichen 
Gesundheits- und Umwelt-
auswirkungen.

Wiederverwendung 

stoffl. Verwertung

energ. Verwertung

Beseitigung

Vermeidung 
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1. Einführung

1. Wann endet die Abfalleigenschaft für meine 
Produkte ?

2. Welche Stoffe (in Zubereitungen und 
Erzeugnissen) werden verwendet und sind sie 
identisch mit bereits registrierten ?

3. Liegen „Stoffinformationen“  gemäß 
Sicherheitsdatenblatt vor ?

4. Treten im Recyclingprozess chemische 
Veränderungen auf ?

Klärung der Fragen (gem. REACH-V Art. 2 Abs. 7):

5.     Werden Produkte zur Aufarbeitung aus dem EU-Ausland importiert, sind relevante 
(nicht registrierte) freisetzungsfähige Stoffe enthalten ? Handelt es sich um Stoffe, 
Zubereitungen oder Erzeugnisse ?

6.     Gibt es sonstige Pflichten nachgeschalteter Anwender ? z.B. Expositionsrisiko 
beschreiben. 

Quelle: www.stcloudstate.edu
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1. Einführung

Wann endet die Abfalleigenschaft für meine 
Sekundärrohstoffe?

Viele Möglichkeiten: In der Aufbereitung des Altpapiers, bei der Schwimm-Sink-
Trennung der Kunststoffe, auf dem Weg der Schrotte zum Stahlwerk ?
Konsequenz: Kriterien werden für die wichtigsten Sekundärrohstoffe erarbeitet 
(Komitologieverfahren /Zeitrahmen: etwa 3-5 Jahre)

Ende der Abfalleigenschaft

Abfall

Produkt

Erzeugnis
(Sekundärprodukt)

zurück gewonnener Stoff 
(Sekundärstoff)
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1. Einführung

Stahlschrott und REACH

Stahlschrott

Shredderschrott

Sekundärrohstoff

Recycling-/Stahlprodukt

keine REACH-Pflichten

Keine REACH-Pflichten

Bei gefährlichen Stoffen in
Sekundärrohstoffen SDB ???

Bei Import Registrierung ???

Bei besonders gefährlichen
Inhaltsstoffen Notifizierung prüfen

Abfall

zerkleinern(/shreddern

Abfall

Aufbereitung
Einschmelzen
SLF- / SSF-Verwertung

Abfall oder Stoff oder
Zubereitung 
oder Erzeugnis ?

Verarbeitung

Zubereitung/
Erzeugnis
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1. Einführung

Papier – Sekundärkette Definition Akteur 

Quelle:
Ökopol, 2006

Altpapiersammlung 
(aus Industrie, Gewerbe, Haushalt)

Abfall 

Altpapiersorten 
Abfall oder 
Erzeugnis

Faserbrei 
(Pulp)

Abfall oder 
Zubereitung

Sekundärfaser 
Papier

Abfall oder 
Zubereitung

Titel IV

Recycling Papiere,
Rohware auf Rollen

Recycling-
Papierprodukte

Erzeugnis 

Erzeugnis 

Art. 7(2)
Art. 32(4)

Art. 32(4)

Mechanische Aufbereitung,
Einweichen

Reinigen, Zugabe von Hilfs-
u. Füllstoffen, Deinking

Papiermaschine, Beschichtung
Walzen u. Aufrollen

Papierfabrik

Altpapier-
sammler

Hersteller 
von

Papier-
produkten
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1. Einführung

Altkunststoffe unter REACH

Altkunststoffe 

Zerkleinerter
Altkunststoff 

Sekundärrohstoff 

Regranulat, Rezyklat

Keine REACH-Pflichten

Keine REACH-Pflichten

Bei gefährlichen 
Zubereitungen SDB ???

Bei Import Registrierung ???

Bei Weich-PVC: svhc-Stoffe?
Notifizierung prüfen

zerkleinern

Mischen
Einschmelzen
Pellets erzeugen

Verarbeitung 

Abfall 

Abfall 

Abfall oder
Zubereitung ?

Erzeugnis

Quelle: Ökopol, 2006
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2. Was wird derzeit diskutiert?

Kupfer
Stoff,
Erzeugnis
oder 
Mischung?

Quelle: 
Copper-Consortium
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2. Was wird derzeit diskutiert?

REACH Kupfer Konsortium
Registrierungs-Information

Die Definition von Kupfer beim Konsortium ECI ist:
� „Kupfer-Metall“ wird definiert als Metall mit Cu-Anteil von > 99.90%

Wie können Recycler diese
Definitionen erfüllen mit
E-Schrott-Fraktionen, 
Kabeln und anderen 
Legierungsanwendungen ?

z.B. Kathoden

Quelle: 
Scholz Recycling AG
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2. Was wird derzeit diskutiert?

Reference name Formula EINECS CAS 

Number Number

Group I

Iron Fe 231-096-4 7439-89-6

Iron, furnace Fe 265-998-4 65996-67-0

Group II

Iron (II) oxide FeO 215-721-8 1345-25-1
Iron (III) oxide (haematite) Fe2O3 215-168-2 1309-37-1

Haematite iron pellets Fe2O3 265-996-3 65996-65-8

Iron (II, III) oxide (magnetite) Fe3O4 215-277-5 1317-61-9

Iron (III) oxide hydroxide FeO(OH) 243-746-4 20344-49-4
Iron (II) hydroxide Fe(OH)2 234-346-0 11113-66-9

Quelle:
Information von
Iron-Consortium,
August 2009

!!!  Recyclers sprechen nicht von „Stoffen“,
sondern Schrott-Fraktionen, normalerweise ist die exakte  
chemische Zusammensetzung nicht bekannt und für die weitere 
Anwendung ohne Bedeutung!!
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2. Was wird derzeit diskutiert? 

Quelle: Kunststoffverwertung Tönsmeier, Mulit-Pet, AgPR

Gibt es Unterstützung für 
Kunststoffverwerter?
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2. Was wird derzeit diskutiert?

Quelle: 
ECHA, 2010
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2. Was wird derzeit diskutiert?

Guidance on waste and
recovered substances
(Version2 Mai, 2010):

„…2.4.2 Sicherheitsdatenblätter: Für 
bestimmte Stoffe müssen 
Stoffinformationen in der Form von 
Sicherheitsdatenblätter gemäß Art. 31 
REACH zur Verfügung gestellt werden, 
incl. relevanter Expositionsszenarien. 
Wenn sie nicht notwendig sind, müssen 
Stoffinformationen gemäß Art. 32 zur 
Verfügung gestellt werden. Zudem sind 
Informationen gemäß Art. 33 in der 
Lieferkette notwendig für Stoffe in 
Erzeugnissen für eine sichere 
Anwendung, wenn Erzeugnisse svhc-
Stoffe enthalten…“

Quelle: 
www.gefahrstoffe-im-
griff.de,
www.thurner-franz.at
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2. Was wird derzeit diskutiert?

Mit dem SDS-R Projekt von EuPC und EuPR ist es für Kunststoffverwerter möglich, 
entsprechende Informationen aus dem Internet herunterzuladen gem. Art. 31 
(internetbasierte Plattform für alle Kunststoffe, www.reachclub.eu)



2. Was wird derzeit diskutiert?

Quelle: SDS-R-Projekt, 2010 (www.reachclub.eu, www.sdsrtool.eu))
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3. Kosten und andere Fakten

Kosten für Mitgliedschaft / Letter of Access
Blei-Konsortium: 20.000 t/a (Hersteller) : 2008 - 2010  : 37.000 Euro

3.000 t/a (Pb0) :          2008 - 2010  : 30.000 Euro
Eisen-Plattform (Konsortium): > 300.000 t/a  :  25.000 Euro (erster Beitrag)

< 300.000 t/a  :  15.000 Euro (erster Beitrag)
<     5.000 t/a  :    7.500 Euro (erster Beitrag)

Kupfer-Konsortium: 10.000 t/a :     9.000 Euro/a
80.000 t/a :     9.000 Euro/a

500.000 t/a :   46.000 Euro/a
Mangan-Konsortium: 25.000 Euro/a
Kohlenstoff-Konsortium: 70 – 80.000 Euro (für 10 Jahre)

Letter of Access :  3.000 – 80.000 Euro/a / Stoff (variiert sehr stark)
(beinhaltet Stoff-ID, Einstufung, Kennzeichnung sowie CSA/CSR)

Zuzüglich größenabhängige ECHA-Registrierungsgebühr (bis zu 24.000 Euro/
Unternehmen/Stoff)



3. Kosten und andere Fakten

Kostenaufstellung REACH SDS-R-Projekt 

(Kunststoffverwerter) ?

Kategorie 1 (Zugang zu allen Datenblättern):
• EuPR und REACh-Club Mitglieder: 900 € zzgl. Mwst.
• Nichtmitglieder: 1800 € zzgl. Mwst.

Kategorie 2 (Zugang zu Datenblättern außer zu denen, die svhc-Stoffe enthalten)
• EuPR und REACh-Club Mitglieder: 450 € zzgl. Mwst.
• Nichtmitglieder: 900 € zzgl. Mwst.

Quelle: SDS-R-Projekt, 2010 (www.reachclub.eu, www.sdsrtool.eu)
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3. Kosten und andere Fakten

Sicherheitsdaten-
blätter:

Was heißt kostenfrei / “Free 
of charge“?  
Was heißt „providing“?



BK 02.12.2010

Inhaltsverzeichnis

1. Einführung
2. Was wird derzeit 

diskutiert?
3. Kosten und andere Fakten
4. Was ist schnellstmöglich 

zu erledigen?
5. Zusammenfassung

www.uni-stuttgart.de



BK 02.12.2010

4. Was ist schnellstmöglich zu erledigen?

Does the substance or preparation meet the criteria for 
classification as dangerous in accordance with Directives 

67/548/EEC or 1999/45/EC? / Art. 31, 1a

Yes

No (substance/preparation)

Is the material still waste?

No

Does the material contain a substance which is persistent, bioaccumulative and toxic or very 
persistent and very bioaccumulative in accordance with the criteria set out in Annex XIII? / Art. 31, 1b

No /s.  
Art. 32

Yes

Safety Data Sheet is not required

Has the customer requested a 
safety data sheet? / Art. 31, 4

Does the material contain a substance which is 
on the Candidate List? / Art. 31, 1c

Create extended Safety 
Data Sheet including 

Exposure Scenario, based 
on Risks, Hazard Phrases 

and virgin data 

Yes

YesNo

YesNo

Sicherheitsdaten-
blätter: 
Wann sind sie beim 
Recycling notwendig??
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5. Zusammenfassung

Beispiel Ferromanagan: 
Erzeugnis oder Mischung? Welches 
SIEF und Konsortium? 
Registrierung/keine Registrierung der  
Stoffe, wie geht man mit 
Verunreinigungen um?

Elemente Gehalte Unit 

Fe Eisen 55 % 

Mn Mangan 40 % 

C Kohlenstoff 5 % 

Cu Kupfer 2 % 

Zn Zink 0.02 % 

Cr Chrom 0.5 % 

Ni Nickel 1 % 

Co Kobalt 0.1 % 

Mo Molybden 0.02 % 

S Sschwefel 0.01 % 

P Phosphor 0.05 % 

Sn Zinn 0.1 % 

Quelle: EMPA, Dübendorf, 2009
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5. Zusammenfassung

Einige offene Fragen bleiben in 2010:
• EU-Guidance on waste and recovered subst.: Ist Recycling wirklich Herstellung ?
• Sind Recycler gut auf die SDS-Informationen vorbereitet?
• Wen kann ich fragen: Wann endet die Abfalleigenschaft, habe ich Mischung oder   

Erzeugnis, kann ein Recycler immer die Stoffidentität nachweisen?
• Welche Stoffe sind in 2011 svhc-Stoffe, wie sind Recycler auf Notifizierung 

gemäß Art. 56 vorbereitet? 
• Wer kümmert sich um überschneidende Gesetzgebung: REACH und RohS ?
• Sind Recycler auf eine Registrierung für Importe aus Nicht-EU-Ländern vorbereitet?
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5. Zusammenfassung

Wichtige Internetlinks

European Chemicals Agency (REACH and Guidance):
http://echa.europa.eu/home_en.asp
European Chemicals Agency (REACH Navigator and REAC H Guidance):
http://reach.jrc.it/
European Chemical Substances Information System:
http://ecb.jrc.ec.europa.eu/esis/
European Commission‘s websites:
http://ec.europa.eu/environment/chemicals/reach/reach-intro.htm.
http://ec.europa.eu/enterprise/reach/index_en.htm
Eurometaux REACH Metals Gateway: www.reach-metals.eu/
Eurofer: www.eurofer.eu/index.php/eng/REACH
EuPR und EuPC : www.plasticconverters.eu, www.plasticrecyclers.eu
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5. Zusammenfassung

REACH und die Konsequenzen für die Recyclingwirtsch aft

Es scheint, kompliziert zu sein, aber…..
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… mehr Fragen???        Antworten unter:

www.beate-kummer.de
Kummer:Umweltkommunikation GmbH, Mail: reach@beate-kummer.de

Tel.: 0049-2224-9011480


